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CORTINA (ar). Johanna Schnarf und Verena Stuffer werden heute versuchen, sich in der Abfahrt (Start
10 Uhr) für Olympia zu empfehlen. Der gestrige Super-G ging für beide gründlich daneben. „Ich bin
etwas zu direkt gefahren und schon war das Rennen für mich gelaufen“, sagte die Grödnerin, die
ebenso wie Elena Fanchini, Wendy Siorpaes und Daniela Merighetti den Super-G nicht beendete.
Alle vier „Azzurre“ schieden an der ein und derselben Stelle aus.

Schnarf und Stuffer hoffen auf die heutige Abfahrt
„Außer meinem Trainer Hansjörg Plankensteiner hat kaum
noch jemand an mich geglaubt.“

Lucia Recchia

Vonn auch in
Cortina
unbezwingbar
SKI ALPIN: US-Läuferin gewinnt Super-G und ist neue
Weltcup-Gesamtführende – Lucia Recchia Neunte

VON ALEX RAFFEINER. ..................................................

CORTINA. Lindsey Vonn
bleibt die unumstrittene
„Speed-Queen“ im alpinen
Ski-Weltcup. Die US-Ameri-
kanerin war auch im Super G
von Cortina nicht zu schlagen
und gewann souverän vor der
Schweizerin Fabienne Suter
und Anja Pärson aus Schwe-
den. Lucia Recchia landete
als beste „Azzurra“ auf dem
neunten Platz und hat ihr
Olympia-Ticket so gut wie in
der Tasche.

In Cortina feierte Vonn ihren
bereits 29. Weltcup-Sieg und
insgesamt 57. Stockerlplatz ih-
rer Karriere. Erstmals den
Sprung aufs Treppchen schaffte
die 25-Jährige aus Vail ausge-
rechnet in Cortina vor sechs
Jahren am 18. Jänner 2004 in der
Abfahrt. „Ich kann nicht sagen,
ob mir Cortina oder Lake Louise
besser gefällt“, antwortete Vonn
den italienischen Journalisten
auf die Frage, welche nun ihre
Lieblingsstrecke sei. „In Lake
Louis habe ich meinen ersten
Weltcup-Sieg gefeiert und be-
reits sieben Mal gewonnen.
Aber Cortina wächst mir immer
mehr ans Herz“, schmunzelte
die US-Läuferin und bewies da-
mit auch diplomatisches Ge-
schick. Vonn dominiert in die-
sem Winter die schnellen Diszi-
plinen nach Belieben. Nach den
drei Erfolgen in Haus im Enns-
tal holte sie sich in Cortina den
vierten Speed-Triumph in Folge

und den bereits siebten Welt-
cup-Erfolg in der laufenden Sai-
son. Diese Zahlen sprechen ei-
ne klare Sprache: Vonn ist auch
bei Olympia in Super-G und Ab-
fahrt die haushohe Favoritin.
Zunächst peilt die Doppelwelt-
meisterin aber schon heute in
Cortina den fünften Sieg im
fünften Rennen in der Königs-
disziplin an. „Ich fühle mich
körperlich sehr gut und bin für
die nächsten Aufgaben gerüs-
tet“, erklärte Vonn, die wieder
die Führung im Gesamt-Welt-
cup übernommen hat, da sich
gestern die Deutsche Maria
Riesch mit dem 15. Platz begnü-
gen musste.

Während sich die Zweitplat-
zierte Schweizerin Suter über
die geschaffte Olympia-Qualifi-
kation freute, war die Drittplat-
zierte Pärson alles andere als
glücklich.„Mein Ziel war es, den
Super-G in Cortina zu gewin-
nen“, sagte die Schwedin, die
sich im Ziel über ihre Fahrt är-
gerte, obwohl sie zwischenzeit-
lich die Führung übernommen
hatte. „Ich wusste sofort, dass
ich nicht gewinnen würde. Die
Konkurrenz ist unheimlich
stark. Will man ganz vorne lan-
den, ist eine perfekte Fahrt not-
wendig. Ich mache einfach zu
viele Fehler,“ sagte Pärson
sichtlich enttäuscht, hat aber
Vonn erneut den Kampf ange-
sagt.

Überglücklich war gestern
hingegen Lucy Recchia. Die
Dietenheimerin kam mit Platz
neun erstmals seit drei Jahren
wieder in die Top Ten und dürf-
te sich damit die Fahrkarte nach

Vancouver gesichert haben.
Recchia vergab eine noch bes-
sere Platzierung durch einen
Fehler beim Riesentorlauf-
Start, wo sie überdrehte und so
wertvolle Zeit verlor. Im

Schlussteil war die Südtirolerin
dann gleich schnell wie die Sie-
gerin Vonn und ließ mit der
zweitbesten Zeit aufhorchen.
Nicht nachWunsch verlief es für
die weiteren zwei Südtiroler-

innnen. Johanna Schnarf kam
nach einem schweren Fehler
am „Duca d’Aosta“-Sprung
nicht über Rang 29 hinaus, die
Grödnerin Verena Stuffer schied
bereits im oberen Teil aus.

Auf der Tofana nur Außenseiter
SKI ALPIN: Manuela Mölgg und Co. gehören morgen im Riesentorlauf in Cortina nicht zum Favoritenkreis - Kathrin Zettel die Gejagte

CORTINA (ar). Im Vorjahr erleb-
ten Südtirols Riesentorläuferin-
nen in Cortina ein beinahe histo-
risches Debakel. Beste der „Az-
zurre“ war damals Nicole Gius
als 19., Denise Karbon beendete
das Rennen an 25. Stelle und Ma-
nuele Mölgg schied im zweiten
Durchgang aus. Morgen (Start-
zeiten 9.30 und 12.30 Uhr) sin-
nen die Südtirolerinnen auf Wie-
dergutmachung, auch wenn die
Vorzeichen nicht besonders gut
stehen. „Unsere Mädels bevor-
zugen schwierige und eisige Pis-
ten“, erklärte Damen-Cheftrai-
ner Much Mair. „Cortina ist hin-
gegen eine sehr einfache Strecke,
wo vor allem Gleiten gefragt ist.
Das soll aber nicht heißen, dass
wir uns kampflos geschlagen ge-
ben. Unsere Läuferinnen müs-
sen lernen, sich den Pistenver-
hältnissen anzupassen“, sagte
der ehemalige Abfahrtsläufer.

Dabei galt die „Pista Olympia
delle Tofane“ lange Zeit als eine
der Lieblingsstrecken der „Az-
zurre“. 2007 feierte hier Karen
Putzer ihren letzten Weltcup-
Sieg, Karbon wurde im selben
Jahr Dritte und verpasste 2003
als Vierte nur knapp einen Stock-

erlplatz. Mölgg konnte sich hin-
gegen mit Cortina noch nicht
anfreunden. Ihr bestes Karriere-
ergebnis auf der Tofana ist ein
zehnter Platz 2007, nichtsdesto-
trotz ist die Gadertalerin Südti-
rols aussichtsreichste Kandida-
tin auf einen Spitzenplatz im
morgigen Riesentorlauf. Die gro-

ße Favoritin ist am Sonntag die
Österreicherin Kathrin Zettel,
die den Riesentorlauf von Mari-
bor am vergangenen Wochenen-
de gewonnen hat und auch im
Vorjahr in Cortina triumphierte.
Die Niederösterreicherin war
gestern im Super-G im Einsatz
und hat bereits die Piste und den

„Azzurre“ gestern in Moena-
Alpe Lusia im Fassatal, wo sich
auch die Riesentorlauf-Mann-
schaft der Herren auf die kom-
menden Aufgaben vorbereitet
hat.

Schnee kennengelernt. Karbon
tastet sich zwar erst langsam an
ihre alte Form heran, kann aber
für die ganz große Überraschung
sorgen. Den letzten Schliff für
den Riesentorlauf holten sich die

Lucia Recchia

„Dolomiten“: Lucia Rec-
chia, mit Rang neun im
gestrigen Super-G dürfte
einer Olympia-Teilnahme
nichts mehr im Wege ste-
hen. Wie sehr sind Sie mit
Ihrer gestrigen Leistung zu-
frieden?
Lucia Recchia: Ich will mich
nicht zu früh freuen. Noch
stehen einige Rennen aus
und ich muss abwarten, wie
die übrigen„Azzurre“ in Cor-
tina und St. Moritz abschnei-
den. Ich denke aber schon,
dass ich nun gute Chancen
habe, in Vancouver mit da-
bei sein zu dürfen. Mit mei-
ner gestrigen Leistung bin
ich sehr zufrieden, auch
wenn mir am Riesentorlauf-
Start ein grober Fehler un-
terlaufen ist. Von da an bin
ich voll auf Risiko gefahren
und mir ist eine tolle Platzie-
rung gelungen.

„D“: Nun steht die Abfahrt
(heute, Start 10 Uhr) auf
dem Programm. Ist für Sie
auch in der Königsdisziplin
des alpinen Skisports ein
Top Ten-Platz drin?
Recchia: In der Abfahrt läuft
es besser als im Super-G. In
den Trainingsläufen am
Mittwoch und Donnerstag
hatte ich gute Teilzeiten,
baute aber immer auch eini-
ge Fehler ein. Jetzt muss ich
einfach konstanter werden.
Wenn mir das gelingt, ist si-
cherlich erneut eine Top-
Platzierung möglich.

„D“: Sie waren am 28. Jän-
ner 2007 in San Sicario
letztmals in den Top Ten.
Wem, außer sich selbst, ha-
ben Sie Ihr tolles Comeback
noch zu verdanken?
Recchia: Außer meinem
Trainer Hansjörg Planken-
steiner hat kaum noch je-
mand an mich geglaubt. Bei
ihnen möchte ich mich ganz
besonders bedanken. Dieser
neunte Platz gibt mir jetzt
neues Selbstvertrauen, das
ich fast verloren geglaubt
hatte. Die letzten Monate
waren nicht einfach. Nach
Lake Louise war mir klar,
dass ich nicht mehr im Welt-
cup fahren würde, wenn die
Ergebnisse weiter aus blie-
ben. Ich verspürte einen un-
heimlichen Druck. Jetzt
kann ich viel gelassener die
nächsten Rennen in Angriff
nehmen.

DREI FRAGEN AN . . .

ALPINER DAMEN-SKIWELTCUP 2009/10

1. Lindsey Vonn (USA) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.21,74
2. Fabienne Suter (Schweiz) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.22,41
3. Anja Pärson (Schweden) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.22,48
4. Tina Maze (Slowenien) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.22,79
5. Andrea Fischbacher (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.22,84
6. Andrea Dettling (Schweiz) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.22,99
7. Tina Weirather (Liechtenstein) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,01
8. Jessica Lindell-Vikarby (Schweden) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,05
9. Lucia Recchia (Dietenheim) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,12

10. Elisabeth Görgl (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,13
11. Nadia Fanchini (Italien) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,14
12. Viktoria Rebensburg (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,22
13. Nadja Kamer (Schweiz) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,26
14. Martina Schild (Schweiz) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• .1.23,27
15. Maria Riesch (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.23,34
29. Johanna Schnarf (Olang) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.24,04
Ausgefallen: Verena Stuffer (Gröden)

Super-G-Wertung: 1. Vonn 340; 2. Suter 170; 3. Görgl 162; 4. Nadia Styger
(Schweiz) 145; 5. Pärson 140; ... 20. Recchia 49; 45. Schnarf 6.

Weltcup-Gesamtwertung: 1. Vonn 994; 2. Riesch 938; 3. Kathrin Zettel
(Österreich) 829; 4. Pärson 676; 5. Maze 564; ... 15. Manuele Mölgg (St.
Vigil) 273; 38. Denise Karbon (Kastelruth) 130; 41. Nicole Gius (Stilfs) 124;
55. Recchia 75; 88. Schnarf 23; 103. Stuffer 11.

Super-G in Cortina

Lindsey Vonn ließ auf der Tofana der Konkurrenz keine Chance. CLAUDIO ONORATI

Denise Karbon (l.) und Manuela Mölgg (r.) zählen in Cortina nicht zu den
Favoritinnen. RICCARDO DE LUCA


